
Das System

Das System tripleS besteht aus drei Hauptkomponenten: Umwelt-Wär-
mequelle, Systemeinheit mit Wärmepumpeneinheit und Wärmetau-
scher („Heizkörper“ an der Schiene). Als Wärmequelle wird bei dem 
System die oberflächennahe Geothermie mittels Tiefensonden, Flächen-
kollektoren oder Wärmeentzug des Grundwassers, der Luft oder des 
Abwassers genutzt. Die Systemeinheit mit Wärmepumpeneinheit wird 
mit effizienter und eigens entwickelter Regelungs- und Wärmetauscher-
technik ausgestattet. Der Wärmetauscher transportiert die Wärme an 
die Schiene. Er wurde energetisch so optimiert, dass unerwünschte 
Wärmeverluste auf ein Minimum reduziert werden.

Die Installation und Deinstallation zu Wartungszwecken benötigt nur 
einen geringen Zeitbedarf und fügt sich damit in die bahntechnischen 
Vorgaben und Regelwerke optimal ein. Bei der Entwicklung des Wärme-
tauschers an den Schienen stellt sich die Problematik, dass die Eisenbahn-
betreiber unterschiedliche Schienenformen in unterschiedlichen Dimen-
sionen verwenden. Dies erschwert die Entwicklung eines einheitlichen 
Wärmetauscherprofils, welches für den Transport von Flüssigkeiten zur 
Erwärmung genutzt werden kann. Zur Lösung der Aufgabenstellung 
wurde für die drei Haupt-Schienenformen jeweils ein Wärmetauscher-
profil entwickelt, das eine maschinelle Fertigung ermöglicht. 
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 SPEZIAL-HEIZUNGSSYSTEME

Die mittels der Geothermie-/Wärme-
pumpentechnologie betriebene Wei-
chenheizung ist auf dem Weg zu einer 
anerkannten Regeltechnik mit individu-
eller Wärmetauschertechnologie.

Einführung

Allein in Deutschland werden rund 120.000 
Weichenheizungen (90 Prozent elektrisch 
und 10 Prozent mit Gas) betrieben. Davon 
entfallen rund 60.000 in die Zuständigkeit der 
Deutschen Bahn (DB) AG und 60.000 in die 
Zuständigkeiten der Privatbahnen und der In-
frastrukturflächenbetreiber (Häfen, Industrieun-
terunternehmen etc.). Der Winter 2009/2010 
hat für weite Teile Europas die absolute Not-
wendigkeit für den Einsatz und das Betreiben 
von Weichenheizungen nochmals sehr an-
schaubar aufgezeigt.

Mit dem innovativen System tripleS, welches 
die Geothermie-/Wärmepumpensystematik 
entweder monovalent oder kombiniert mit 
anderen Systemen nutzt, können bis zu 60 
Prozent an Energiekosten eingespart werden. 
Dies geht durch die Primärenergiereduktion 
mit einer CO2-Reduktion von bis zu 80 Pro-
zent einher.

Abbildung 1 Anwendung 
der Finite-Elemente-Methode



Das hinter der tripleS-Technologie 
steckende „3-fach-S“ steht für:

S = SICHER – 
weil Geothermie immer verfügbar ist!
S = SAUBER – 
weil Geothermie CO2-frei ist!
S = SPARSAM – weil die Primär-
energie sehr effizient eingesetzt wird!

Die innovative Weichenheizung findet infolge 
der Energieeffizienz und Umweltfreundlichkeit 
bereits jetzt zahlreiche Interessenten im In- und 
Ausland. Im Herbst 2009 wurde das neue Wei-
chenheizungssystem im Bahnhof Vilseck in den 
Probebetrieb übernommen. Durchgeführte 
Prüfreihen im 1. Quartal 2010 sowie hydrau-
lische und thermische Feinabstimmungen kom-
plettieren das Projekt. 

Innerhalb der Triple S-GmbH werden zum 
strategischen Ausbau von Marktanteilen in 
Europa mehrere nationale und internationa-
le Patente gehalten. Durch die Erstellung von 
zwei Pilotanlagen im Netz der DB AG ist der 
Systemanbieter tripleS Marktführer in Deutsch-
land. Im Zuge der Erweiterung des Anwen-
dungsfeldes wurde ein Wärmetauscher für die 
spezielle Rillenschiene entwickelt. Mit diesem 
Entwicklungsschritt können wir die Weichen 
und Schienen der Straßenbahnen beheizen. 
Dadurch werden alle gängigen Schienenprofile 

(S49, S54, UIC 60 etc.) und deren Sonderbauarten abgedeckt. Durch die An-
wendung der Finite-Elemente-Methode wird für jede Bauart und Anwendungs-
form der exakte Wärmebedarf ermittelt. In Abbildung 1 ist ein Auszug einer 
Berechnung dargestellt. Die in den Abbildungen 2 und 3 dargestellten Wär-
metauscher und Verschlussfachheizungen sind in der Bauart unter Berücksichti-
gung der besonderen Belange und Erfordernisse eines spurgeführten Verkehrs-
systems angepasst worden. Für den Transport des Fluids im Sekundärkreislauf 
wird eine Nahwärmeleitung als Komplettsystem (Vorlauf und Rücklauf sind in 
einem vollisolierten System integriert) verbaut, eine Verlegung im Erdreich ist 
möglich und energetisch gewünscht. In der Abbildung ist der Übergang von einer 
im Kabelkanal verlegten Nahwärmeleitung auf den Verteiler an einer Verschluss-
fachheizung dargestellt.

Pilotprojekte

Dank der im Januar 2007 in Betrieb genommenen Pilotanlage im Bahnhof Holz-
minden und des Baus zwei weiterer Anlagen im Oktober 2009 im Bahnhof Vil-
seck konnten im vergangenen Winter 2009/2010 ausgezeichnete Daten für die 
Weiterentwicklung des Systems gewonnen werden. Im Bahnhof Vilseck wurde 
der nördliche Bahnhofskopf mit 5 Weichenheizungen und der südliche Bahnhofs-
kopf mit 2 Weichenheizungen bestückt. Zur Versorgung auf der Primärseite des 
Systems tripleS wurden im nördlichen Bahnhofskopf 13 Tiefensonden mit je 40 
Metern Endteufe erstellt (eine Auflage der zuständigen Rechtsbehörde hat eine 
geplante Endteufe von 100 Metern unterbunden) und im südlichen Bahnhofs-
kopf 8 Energiekörbe eingesetzt. Die unterschiedlichen Erschließungstechniken 
für die Wärmequelle Erdreich erlauben die Weiterentwicklung eines standortun-
abhängigen (Geologie und Hydrologie) Systems. Bis zum Ende der Heizperiode 
2010/2011 werden die Anlagen gemeinsam mit Herrn Markus Koller, dem Be-
zirksleiter LST der DB Netz AG, Regionalnetz Oberpfalz, überwacht. Die aus-
gereifte Technik wird bezüglich der Energieeffizienz mittels Steuerungstechnik 
weiter vorangetrieben.   >>

Abbildung 2 
Wärmetauscher an der 

Backenschiene einer 
EW 49-190-1:7,5

Abbildung 3 Verschlussfachheizung 
in der EW 54-500-1:12



Ausblick

Durch eine ständige Weiterentwicklung der Wärmetauschertechnologie 
(Schlüsseltechnologie für die Weichenheizungssysteme) wird eine wei-
tere Reduktion der Vorlauftemperaturen für das Gesamtsystem tripleS er-
zielt und die technologische Marktführerschaft weiter ausgebaut. TripleS 
kann bei allen vorhandenen Weichentypen eingesetzt werden, unabhän-
gig von den Radien, den Schienenprofilen und der Art der Stellvorrich-
tung. Für Weichen mit reduziertem Zungenprofil und für Straßenbahnen 
ist ein speziell entworfener Gleiswärmetauscher erhältlich. Gerade bei 
der Nutzung unseres Systems für Straßenbahnen können wir hervor-
ragende wirtschaftliche Lösungen in Verbindung mit der Nutzung des 
Abwassers als Wärmequelle im städtischen Bereich projektieren. Die 
Beheizung der Bahnsteige und Gehwege kann als zusätzlicher Gewinn 
ohne größere zusätzliche Kosten realisiert werden. Somit können zu-
künftig verstärkt Synergieeffekte bei folgenden Systemanwendungen der 
Geothermie genutzt werden: Weichenheizung • Flächenheizung 
• Gebäudeheizung /-kühlung.

In der Schweiz wird zum Beispiel ein Bahnhofsgebäude in Kombination 
mit 10 Weichenheizungen mit der tripleS-Technologie zur Anwendung 
kommen. In Bayern wird auf der Fläche eines Industrieunternehmens 
mittels Nutzung von Prozesswärme das System tripleS an mehreren Wei-
chenheizungen seinen Einsatz finden. Auf einer Neubaustrecke in Saudi-
Arabien, die zum Teil durch ein Gebirge führt, wird die Solarthermie mit 
in die Systematik und Nutzung weiterer Wärmequellen aufgenommen.

Zusammenfassung

Das System tripleS basiert auf der Nutzung von Umwelt- und Prozess-
wärme zum Betreiben einer Weichenheizung. Es werden eine Wärme-
quelle, eine Wärmepumpe und ein Wärmetauschersystem mit einer 
intelligenten Steuerungs- und Regelungstechnik verknüpft. Ziel ist es, den 
Energieverbrauch um bis zu 60 Prozent und die CO2-Produktion um bis 
zu 80 Prozent im Vergleich mit konventionellen Weichenheizungssyste-
men zu reduzieren. Die Nachweisführung mit der dementsprechenden 
Nachhaltigkeit wurde bei den ersten Anlagen bereits erbracht. 
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Trotz zum Teil extremer Wetterbedingungen 
(starke Schneefälle in Verbindung mit tiefen 
Temperaturen und Verwehungen) im Winter 
2009/2010 hatte das Geothermie-Weichen-
heizungssystem keinerlei Systemausfälle. Die 
Heizperiode im Winter 2009/2010 hat aufge-
zeigt, dass das System auch extremen Witte-
rungsbedingungen gewachsen ist. Die verwen-
deten Bauteile lassen sich auch nach längerer 
Inaktivität mühelos starten und sind unter allen 
Bedingungen problemlos funktionsfähig. Der 
Betriebszeitraum im Winter 2009/2010 hat 
auf dem Gebiet des hydraulischen Abgleichs 
und dem Bereich der Spitzenverschlussfächer 
Optimierungsmöglichkeiten aufgezeigt. Diese 
Verbesserungen werden im Bahnhof Vilseck 
im Sommer nachgerüstet und sind für den Bau 
einer weiteren Anlage im Bahnhof Farchant im 
Sommer 2010 bereits berücksichtigt.

Lebenszykluskosten

Durch die Nutzung der kostenlosen Umwelt-
wärme sind die Lebenszykluskosten (LCC) von 
tripleS extrem niedrig. Der Energieverbrauch 
der Anlagen liegt um bis zu 60 Prozent unter-
halb des Verbrauchs von konventionellen Syste-
men. Darüber hinaus sind die Instandhaltungs-
arbeiten durch die Verwendung hochwertiger 
Bauteile, die Selbstregulierung bei Störungen 
und die Steuerung per Modem sehr niedrig. 
Eine Wärmepumpe ist zudem eine Technik die 
keiner Wartung bedarf.

Die Nutzung der Geothermie und der Prozess-
wärme reduziert die CO2-Produktion durch die 
starke Reduzierung des Primärenergieeinsatzes 
um rund 80 Prozent. Die Anwendung des Sy-
stems tripleS leistet einen Beitrag zur Einhaltung 
der Verpflichtungen innerhalb der Europäischen 
Union zur Reduktion der CO2-Produktion. 
Bezüglich der Reduktion der Investitionskosten 
wurde ermittelt, dass bei einer großseriellen 
Fertigung eine Kostenneutralität im Vergleich zu 
den konventionellen Systemen erreicht wird.

Abbildung 4 Übergang der Nahwärmeleitung 
zum Verteiler an der Weiche


